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rein diesemKranzedas Symbol der glorreichenSiege
llergnädigstentgegenzu nehmen,damit es Ew. Ma-

KnAstätund demKaiserlichKöniglichenHausefür immer
> >>inGedenkzeichenunsererBewunderungund dertreuen
?cinankbarenGesinnungder Rheinprovinzbleibe,
zm Zugleichbitte ichEw. KaiserlicheMajestätunter-

Pnigst,eineUrkundeverlesenzu dürfen, welcheder
uldignngdesDankesder Provinz Ausdruckgibt.
DieseUrkundelautet:

Allerdurchlauchtigster,Großmächtigster
König und Herr!

Eurer Majestät Heimkehraus dem Lande des
welcher frevelhaft den von den deutschen

l Hiirstenund VölkerngewünschtenFriedenbrach,wird
-inSiegeszngseinvon einerGrenzedes Vaterlandes
jur andern -Ihn begleitendie Bewunderungdes

ihr>königlichenHelden,welcheneinehrwürdigesAlter vom
jenerder Schlachtennicht fern hält; die Ehrfurcht

, olorderWeisheit,welchedesFeindesPlänevereitelte;
GicvgerechteStolz auf alle tapferenHeerführer,welche

vir iiit aufopferndemAlnth und reicher Umsichtihren
lieftrchaarenvoranleuchteten;dieFreudeüberdenTriumph
r i itr unter Einer glorreichenFührung geeinigtendeut-
utjichcnHeereunddaserhebendeBewußtseinihrer gleichen

strpserkeit.
Aber,AllergnüdigsterKönig,anderSchwelleAllcr-
Jhres Reichesbegrüßt Euere Majestät vor

, Gttiettdie Dankbarkeit,welchedie vom Feinde nächst
auffrdrohtgeweseneProvinz schuldet.Die Rheinprovinz
:gr«DardemEinfall einesmit wildenHordenvermischten
Asifieeresausgesetzt;sie blieb vor dessenSchrecknissen
pflî ewahrtdurchdie Besonnenheitund Raschheit,welche
Ahlfeilvon denGrenzenmit Tapferkeitzurückgeworfenen
erIfeindauf seinemBodenaufsuchte,verfolgteund Nie-
änierlägeauf Niederlageihm beibrachte. Diese Siege
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